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Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:04 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie die Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
 
Erster Bürgermeister Klaus Meier bittet darum, den TOP 3 „Errichtung eines barrierefreien 
Zugangs zum Rathaus“ in die nächste Sitzung des Stadtrates am 15.4.2026 zu vertagen, da noch 
weitere Gesichtspunkte und Alternativen geprüft werden sollen. 
 
Beschluss: 
 
Der TOP 3 wird vertagt in die Stadtratssitzung am 15.4.2026. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Richard Dollinger war bei diesem TOP abwesend.  
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
 SR/20260325/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 4.3.2026 
   

Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 4.3.2026 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Richard Dollinger war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Rückblick auf die Kommunalwahl 
   

Nun sind sie also vorüber, die Kommunalwahlen 2026 und die Wählerinnen und Wähler haben 
entschieden, wer zukünftig als Mitglied des Stadtrates und als Bürgermeister die Geschicke der 
Stadt lenkt. 
 
Neuer Bürgermeister wird ab 1. Mai der bisherige Stadtrat Alexander Müller sein, der sich bei der 
Stichwahl am vergangenen Sonntag mit 56,1 % gegen die bisherige 3. Bürgermeisterin Heike 
Gareis durchsetzen konnte. 
 
Ich möchte dem neugewählten Bürgermeister Alexander Müller sowie allen gewählten 
Stadträtinnen und Stadträten von ganzem Herzen gratulieren, es sind dies: Christine Pohli, 
Christopher Wirth, Alexander Meinl, Sven Summ, Mario Leibold, Dr. Johannes Wiesnet, Stephan 
Wust, Gerd Scheuenstuhl, Harald Haag, Werner Rauner und André Hufnagel. 
 
Neben dem neuen Bürgermeister sind fast 40 % der Mandate nun mit 11 neuen Stadträtinnen und 
Stadträten neu besetzt. Ich wünsche dem neugewählten Bürgermeister sowie allen gewählten 
Stadträtinnen und Stadträten von ganzem Herzen alles Gute, immer eine gute Zusammenarbeit im 
Gremium und ein glückliches Händchen bei allen anstehenden Entscheidungen! 
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Mein ganz großer und ausdrücklicher Dank geht an die verantwortlichen Organisatoren dieser 
Wahl, an vorderster Stelle Herrn Thomas Kursawe, den Leiter unseres Ordnungsamtes sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die bei den Kommunalwahlen am 8. März und bei der Bürgermeister-
Stichwahl freiwillig ihren Sonntag für den Wahldienst und damit für die Allgemeinheit geopfert 
haben! 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.2 Nachbericht Neustadt wird putzt 
 40.112.2026  

 
Mitteilung: 
 
Zwischen dem 13. und 21. März waren in einem neuen Rekord über 1300 fleißige Teilnehmende 
zur Aktionswoche „Neustadt wird putzt“ unterwegs.  
 
Schulen, Kindergärten, Vereine und Ehrenamtliche sowie zahlreiche Einzelpersonen und Familien 
füllten in dieser Woche die aufgestellten Container beim Bauhof.  
 
Ein absolutes Highlight auf der Abschlussveranstaltung war am vergangenen Samstag das in der 
großen Feldküche zubereitete Mittagessen des BRK-Teams rund um Herrn Datz, das sich alle 
Anwesenden schmecken ließen. Ein großes Dankeschön für diese tolle Aktion geht natürlich auch 
an das Team des Bauhofs, welches das ganze Jahr über unsere Stadt sauber hält, die Metzgerei 
Ullrich, welche auch in diesem Jahr wieder Hackfleisch für das Mittagessen zur Verfügung stellte, 
die FFW Neustadt und das THW, welche jedes Jahr die Müllsäcke am Wegesrand einsammeln, 
und an das Team von Frau Lindner für den Spüldienst. 
Bei der Abschlussveranstaltung waren außerdem der Bund Naturschutz mit Infomaterial, einem 
Müll-Quiz und einer Bastelaktion vor Ort. 
 
Die Firma Frankenbrunnen unterstützt die Veranstaltung seit vielen Jahren mit Getränken für die 
Helfer und die Franken Brunnen Stiftung JUGEND UND NATUR stellt das Preisgeld von 500 EUR 
zur Verfügung. Dieses wurde in Form von 50x10 Euro NEA-Talern unter allen Teilnehmenden 
verlost und wird am Donnerstag, 26. März im Foyer der Firma feierlich übergeben.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

2.3 Öffentliche Stadtführungen starten wieder 
 40.113.2026  

 
Mitteilung: 
 
Geschichte und Geschichten rund um Neustadt an der Aisch und deren bewegte Vergangenheit 
können Interessierte ab Ostern wieder jeden Samstagvormittag bei einer offenen Stadtführung 
hören. Die gut ausgebildeten Stadtführerinnen und Stadtführer des Geschichts- und Heimatvereins 
wissen dabei viele Anekdoten und allerlei Wissenswertes aus der langen Geschichte unserer alten 
„neuen Stadt“ zu erzählen. 
 
Die offenen Stadtführungen starten von Ostern bis Oktober jeden Samstag um 11 Uhr am 
Marktplatz vor dem Rathaus. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
 
Die Eröffnung der Saison findet am Karsamstag, 4. April, um 10.30 Uhr mit der traditionellen 
Brunnenführung statt, die diesmal von Stadtführer Helmut Rupprecht durchgeführt wird.  
Treffpunkt ist wie immer vor dem Rathaus. 
 
Zur Kenntnis genommen  
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3 Errichtung eines barrierefreien Zugangs zum Rathaus – Einbau eines Aufzugs 
 50.254.2026  

 
Zurückgestellt  
 
 
   

4 Vergaben 
   
 SR/20260325/Ö4.1  

4.1 Sanierung des Neptunbrunnens am Marktplatz 
 50.251.2026  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den Neptunbrunnen am Marktplatz wie von der Verwaltung vorgestellt für 
brutto 25.000 € zu restaurieren. Die Maßnahme soll bis Mai 2026 fertiggestellt werden. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
 SR/20260325/Ö4.2  

4.2 Sanierung der Zaunanlage am Kindergarten am Schloss 
 50.252.2026  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die bestehende Zaunanlage wie von der Verwaltung vorgestellt zu einem 
Gesamtpreis von brutto 72.983,63 €. zu sanieren. 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Abbrucharbeiten und die Erstellung der Fundamente für 
brutto 5.300 € an die Firma Bernd Feigel aus Neustadt a.d.Aisch zu vergeben. 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Natursteinarbeiten für brutto 53.520,25 € an die Firma 
Dittmeier aus 97737 Gemünden – Wernfeld zu vergeben. 
 
Der Stadtrat beschließt den Auftrag für die Schmiedearbeiten und den Kunstschmiedezaun für 
brutto 14.163,38 € an die Firma Gerhard Rieder aus Neustadt a.d.Aisch zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
 SR/20260325/Ö4.3  

4.3 Sanierung der Markgrafenhalle: 01 Nachtrag der Firma Thiel für die Fassaden-
montage 

 50.253.2026  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Nachtrag für die zusätzlichen Arbeiten an der Fassade der 
Markgrafenhalle und dem Mehraufwand an Material, an die Firma Thiel GmbH aus 90537 Feucht 
für brutto 37.274,97€ zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
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 SR/20260325/Ö5  

5 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d. Aisch; Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 70 „Südlich der Birkenfelder Hauptstraße“ – Abwägungsbeschlüsse zu 
Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung, Beschlüsse zum Geltungsbereich 
und zum weiteren Verfahren 

 51.426.2026  

 
A. Beschlussfassungen zu den Stellungnahmen der Behörden, Unternehmen und 

Verbände: 
 
Beschluss: 
A.1 Stellungnahme des Kreisbrandmeisters vom 20.10.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass die Menge 
des bereitzustellenden Löschwassers noch abzuklären ist. Die Lage der Hydranten und die 
Ausgestaltung der öffentlichen Verkehrsflächen sind im Zuge der Erschließungsplanung 
festzulegen. Das planende Büro hat eine Stellungnahme zu den Kurvenradien und zu der 
Vereinbarkeit der Baumstandorte mit den Anforderungen an die Zufahrtswege für die Feuerwehr 
abzugeben. Die Sicherstellung des zweiten Rettungsweges ist im Bauantragsverfahren 
nachzuweisen und damit nicht Gegenstand der kommunalen Bauleitplanung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.2 Stellungnahme der N-ergie Netz GmbH vom 22.10.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass in 
Abstimmung mit der N-ergie im Bebauungsplan ein Trafo-Standort festzusetzen ist. Die 
Standortempfehlungen der N-ergie (aus der Mail vom 09.03.2026) sind hierbei zugrunde zu legen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.3 Stellungnahme der Stadtwerke Neustadt a.d.Aisch GmbH vom 28.10.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass für die 
Grundstücke 8 bis 13 sowie 15 und 16 die GFZ von 0,8 auf 0,7 herabgesetzt wird und damit für 
diese Gebäudetypen eine Löschwassermenge von 48 cbm pro Stunde ausreichend ist. Für die 
Grundstücke 1 bis 7 sowie den Gebäudetyp 4, für die der Grundstückseigentümer die GFZ nicht 
herabgesetzt haben will, sind seitens des privaten Bauherrn Möglichkeiten zur 
Löschwasserbereitstellung aufzuzeigen, im Bebauungsplan festzusetzen und später 
eigenfinanziert zu realisieren. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.4 Stellungnahme der Kommunalbetriebe Neustadt a.d.Aisch AöR vom 29.10.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass die spätere 
Erschließung seitens der Stadt mit den Kommunalbetrieben vorgenommen wird. Die Straße wird 
nach Realisierung öffentlich gewidmet, um einen gesicherten Durchweg vom Stöckacher Weg zum 
Kinderspielplatz zu erhalten. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
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Beschluss: 
A.5 Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 12.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und weist darauf hin, dass der 
beplante Bereich nicht direkt an das Bahngelände angrenzt. Hinsichtlich der durch den 
Bahnbetrieb verursachten Immissionen ist durch die Erstellung eines Schallschutzgutachtens und 
der sich ergebenden Festsetzungen im Abschnitt B.15 ausreichend Vorsorge getroffen. Die 
Stellungnahme führt damit zu keiner Änderung der Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.6 Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes Ansbach vom 12.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass die Zulassung 
der Leitungsführungen im Bereich der Bundesstraße im Zuge der Erschließungsmaßnahmen 
beantragt wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.7 Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Fürth-Uffenheim 
vom 27.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und weist darauf hin, dass die 
geplante Straße durch das Wohngebiet auch die Zufahrt zur bestehenden Maschinenhalle 
verbessert. Der vom Amt vorgeschlagene Hinweis kann, auch wenn in Birkenfeld keine 
nennenswerte landwirtschaftliche Tätigkeit mehr vorhanden ist, in den Abschnitt D. „Hinweise“ des 
Bebauungsplanes aufgenommen werden. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.8 Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken vom 28.11.2024 und des Regionalen 
Planungsverbandes Westmittelfranken vom 26.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und bedankt sich für die 
Einschätzung, dass die Planung den Zielen der Landesplanung entspricht. Die empfohlene 
Änderung der Einfahrtssituation in das innerörtliche Baugebiet wurde mit folgendem Ergebnis 
geprüft: 
Der Bebauungsplan setzt in der vom Stöckacher Weg abgehenden Sicht- bzw. Straßennachse 
zehn Bäume fest. In Verbindung mit den Grünflächen vor den Mehrfamilienhäusern und den im 
Bebauungsplan ebenfalls festgesetzten Gründächern wägt der Stadtrat die städtebaulichen 
Fragestellungen im Vergleich zu der Notwendigkeit von Kfz-Stellplätzen und der Wirtschaftlichkeit 
des Geschossbaus in der Weise ab, dass die Planung in dieser Hinsicht so beibehalten wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.9 Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim vom 
28.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass die 
Pflanzlisten wie empfohlen geändert werden. Das Planungsbüro hat sich mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abzustimmen. 
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Die sonstigen Inhalte der Stellungnahme führen zu keiner Änderung der Planung und sind bei 
Erschließung und Bebauung des Areals zu beachten. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.10 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 29.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und bedankt sich für die fachliche 
Anerkennung hinsichtlich der Festsetzung von Zisternen und das Konzept zur Nutzung des 
Spielplatzes zum Regenwasserrückhalt. Ansonsten werden die Erschließungsmaßnahmen bei der 
späteren Erschließung des Baugebietes mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.11 Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege vom 29.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, in den 
Bebauungsplan folgende Festsetzung neu aufzunehmen: 
„Für Bodeneingriffe jeglicher Art ist eine denkmalschutzrechtliche Erlaubnis gemäß Art. 7 Abs. 1 
BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Verfahren beim Landratsamt Neustadt 
a.d.Aisch- Bad Windsheim als zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist. 
Sollten im Zuge einzelner Untersuchungen innerhalb des Geltungsbereiches oder der 
Voruntersuchung des gesamten Baugebietes keine Anzeichen für Bodendenkmäler nachgewiesen 
werden und die Untere Denkmalschutzbehörde im Einvernehmen mit dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege die Notwendigkeit von Verfahren nach Art. 7 Abs.1 BayDSchG nicht mehr für 
notwendig erachtet, gilt ansonsten Art. 8 BayDSchG (Anzeigepflicht beim Auffinden von 
Bodendenkmälern)“. 
 
In der Begründung des Bebauungsplanes ist ein entsprechender Hinweis (inhaltlich vgl. 
Stellungnahme des BayLfD vom 29.11.2024) aufzunehmen. 
Der Hinweis Nr. 13 im Bebauungsplan kann aufgrund der oben genannten neuen Festsetzung 
entfallen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
A.12 Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 29.11.2024 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass der geplante 
Grad der Verdichtung einen guten Kompromiss zwischen dem Gebot des Flächensparens, den 
gewachsenen dörflichen Strukturen und den Erschließungsanforderungen darstellt. Die 
Stellungnahme führt in dieser Hinsicht zu keiner Änderung der Planung. 
Die Festsetzung zur Nutzung der Dachflächen für Photovoltaikanlagen schließt die Nutzung der 
Fassadenflächen zu diesem Zweck nicht aus. Gleiches gilt für sog. Balkon-Kraftwerke. 
Eine spätere Verbundlösung bei der Wärmeversorgung wird durch den Bebauungsplan nicht 
ausgeschlossen. 
Die Festsetzungen zum Umgang mit Regenwasser werden vom fachlich zuständigen 
Wasserwirtschaftsamt ausdrücklich begrüßt. Eine Änderung dieses Konzepts ist daher nicht 
angebracht. 
Der Einbau von Baumrigolen kann, die technische Machbarkeit vorausgesetzt, bei der späteren 
Erschließungsplanung vorgesehen werden. 
Die Pflanzlisten, wie bereits schon aufgrund der Empfehlung der Unteren Naturschutzbehörde 
beschlossen, werden geändert. 
Die Einfriedungs-Festsetzung wird, wie beantragt, geändert (mindestens 15 cm Bodenabstand). 
Die Straßenbeleuchtung wird „tierfreundlich“ geplant, eine Nachtabschaltung ist nicht vorgesehen. 
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Die Größe des Regenrückhalts im Spielplatzbereich wird im Zuge der Erschließungsplanung 
festgelegt. 
Die maximale Tiefe von Dachüberständen hat ihre architektonische Berechtigung, um eine 
annehmbare Gestaltung der Häuser zu gewährleisten. Im Einzelfall können Befreiungen geprüft 
werden. 
Die Stellungnahme führt ansonsten zu keiner Änderung der Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 1   
 
 
Beschluss: 
B.  Beschlussfassung zum Antrag des Eigentümers der Flurnummer 91 auf Herausnahme 

aus dem Geltungsbereich 
 
Der Stadtrat weist darauf hin, dass die knapp 1.600 qm große Teilfläche der Flurnummer 91 bei 
späterer Realisierung des Baugebietes als bebaubare Baulücke zwischen dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr. 70 und den bebauten Anwesen Stöckacher Weg 6, 12 und 14 
anzusehen ist. Die Überplanung der Teilfläche ändert daher an der grundsätzlichen Bebaubarkeit 
nach Rechtskraft des Bebauungsplanes nichts und bietet für den Eigentümer und die Nachbarn 
Rechtssicherheit hinsichtlich Art und Maß der baulichen Nutzung.  
Aus städtebaulichen Gründen sind planerische Lücken zwischen bebauten Bereichen und dem 
Geltungsbereich eines Bebauungsplanes zu vermeiden. 
Die weitere Nutzung der bestehenden Halle wird durch den Bebauungsplan nicht verhindert. 
Die Nachricht vom 22.02.2022 an die Voreigentümerin, dass sie durch den Verkauf nicht mehr 
Beteiligte am Verfahren sei, ist zweifelsfrei personen- und nicht grundstücksbezogen. 
Der Stadtrat beschließt daher, dass die westliche Teilfläche der Flurnummer 91, wie während des 
gesamten Planungsprozesses vorgesehen, im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 70 
„Südlich der Birkenfelder Hauptstraße“ verbleibt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
C. Beschlussfassung zum weiteren Verfahren: 
 
Die im Abschnitt A. beschlossenen Änderungen sind in den Bebauungsplanentwurf einzuarbeiten 
und dem Stadtrat zur Billigung vorzulegen. 
Nach der Billigung ist der Bebauungsplan nochmals (verkürzt) öffentlich auszulegen und (nur) den 
betroffenen Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme vorzulegen, 
da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, dies sind die Verfasser der unter A.1 bis A.12 
behandelten Stellungnahmen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
 SR/20260325/Ö6  

6 Erlass von Leitlinien zur Anwendung der sog. "Bauturbo"-Vorschriften im 
Baugesetzbuch (BauGB) 

 51.427.2026  

 
Beschluss: 
 
Leitlinie 35-4 wird wie folgt ergänzt: 
„An der Baugrundstücksgrenze zum offenen Gelände sind mindestens 3 m tiefe Hecken 
anzulegen.“ 
 
Abstimmungsergebnis Ja 4  Nein 17  
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
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Beschluss: 
 
Der Stadtrat billigt die seitens der Bauverwaltung entwickelten Leitlinien (Fassung 1, Stand 
25.03.2026) zur Anwendung der sog. „Bauturbo“-Vorschriften im Baugesetzbuch und stellt diese 
Grundstückseigentümern, Bauwilligen und Bauvorlageberechtigten als Orientierungshilfe zur 
Verfügung. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Leitlinien keine Satzung oder sonstige 
Rechtsvorschrift darstellen und hieraus kein Rechtsanspruch auf Zustimmung oder Ablehnung 
eines Vorhabens abgeleitet werden kann. Es zählt stets die Einzelfallentscheidung des Stadtrates. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, anhand der künftigen Bauvorhaben, die unter Anwendung der sog. 
„Bauturbo“-Vorschriften entschieden werden, die Inhalte der Leitlinien im Blick zu behalten und 
dem Stadtrat bei Bedarf Änderungen bzw. Ergänzungen der Leitlinien vorzuschlagen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 3   
 
 
 SR/20260325/Ö7  

7 Bauantrag für die Aufstockung eines bestehenden Wohngebäudes, 
Nutzungsänderung von Wohnfläche in ein Nachhilfeinstitut und Anbau eines 
Lagerraums auf dem Grundstück Bahnhofstraße 38 (Flurnummer 547/2 der 
Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.428.2026  

 
Beschluss: 
 
Der Beschluss vom 17.09.2025, wonach sich die Viergeschossigkeit nicht in die 
Umgebungsbebauung einfügt, wird aufrechterhalten, das Einvernehmen wird auch unter 
Zugrundelegung der sog. „Bauturbo“-Vorschriften nicht erteilt. 
Die Öffnung der an der Bahnhofstraße vorhandenen Bebauung für viergeschossige Baukörper 
wäre städtebaulich und auch nachbarrechtlich nicht vertretbar. Des Weiteren sind unmittelbar 
neben dem Baugrundstück und im weiteren Umfeld historische, stadtbildprägende und teilweise 
denkmalgeschützte Gebäude vorhanden, die durch die massive Höhe eines viergeschossigen 
Baukörpers optisch beeinträchtigt werden würden. 
Die abgeschlossenen Hinterhofstellplätze lassen den Schluss zu, dass für das Nachhilfeinstitut 
keine hinreichende Stellplatzlösung geschaffen werden kann und hierdurch der bereits vorhandene 
Parkdruck im öffentlichen Raum noch verstärkt werden würde. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 1   
 
 
 SR/20260325/Ö8  

8 Vorberatung Haushalt 2026; Verwaltungs- und Vermögenshaushalt; Einsparungen 
 20.253.2026  

 
1. Der Stadtrat beschließt, dass folgende Reduzierungen im Verwaltungshaushalt übernommen 

werden: 
 
Der Haushaltsansatz für die Haushaltsstellen: 
 
Beschluss: 
5290 - Verwaltungs- und Zweckausstattung wird um 40.400 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
.632* - Verwaltungs- und Betriebsausgaben wird um 30.100 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
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Beschluss: 
636* -  Dienstleistungen durch Dritte wird um 8.200 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
0.4645.7008 - Betriebskosten Tageseinrichtungen wird um 100.000 Euro auf 3.400.000 Euro 
reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
0.4645.7068 - Tageseinrichtung Zuschüsse: es wird KEINE REDUZIERUNG vorgenommen. 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
2. Der Stadtrat beschließt, dass folgende Reduzierungen im Vermögenshaushalt übernommen 

werden: 
 
Der Haushaltsansatz für die Haushaltsstellen: 
 
Beschluss: 
1.8802.9320 - Erwerb von bebauten Grundstücken wird um 500.000 Euro auf 100.000 Euro 
reduziert 
Der Abschluss eines Vorvertrags mit den Grundstückseigentümern soll angestrebt werden. 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.8811.9320 - Erwerb unbebauter Grundstücke wird um 300.000 Euro auf 200.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.1300.9350 - Erwerb beweglicher Sachen des Anlagevermögens Feuerwehr wird um 30.000 Euro 
auf 500.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.8802.9400 - PV-Anlagen wird um 50.000 Euro auf 0 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 21   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Beschluss: 
1.7628.9450 - Sanierung DGH Unternesselbach wird um 40.000 Euro auf 0 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 15  Nein 6   
 
Beschluss: 
1.2120.9400 - Sanierung Klassen und WC Räume Mittelschule am Turm wird um 100.000 Euro auf 
0 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 21   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Beschluss: 
1.6305.9500 - Alte Bahnhofstraße wird um 650.000 Euro auf 50.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.6300.9511 - Sanierung Ortsstraßen wird um 150.000 Euro auf 500.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.6312.9500 - Kernweg 165 Kläranlage Unternesselbach wird um 550.000 Euro auf 0 Euro 
reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 1   
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Beschluss: 
1.6310.9500 - Markgrafenstraße wird um 300.000 Euro auf 50.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 21   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Beschluss: 
1.6388.9511 - Dorferneuerung Diebach Bergweg wird um 225.000 Euro auf 25.000 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 1  Nein 20   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Beschluss: 
1.6308.9500 - Nürnberger Straße – Radwegverlängerung wird um 180.000 Euro auf 20.000 Euro 
reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
1.7500.9580 - Waldfriedhof Aussegnungshalle wird um 50.000 Euro auf 0 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 12  Nein 8   
Zweiter Bürgermeister Peter Holzmann war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
Beschluss: 
1.7629.9350 – Markgrafenhalle Stühle wird um 150.000 Euro auf 0 Euro reduziert 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
Zweiter Bürgermeister Peter Holzmann und SRM Jutta Bauereiß waren bei diesem Beschluss 
abwesend. 
 
Beschluss: 
3. Der Stadtrat beschließt, dass der Zuschuss für die Katholische Kirchenstiftung St. Johannes in 

Höhe von 15.000 Euro unter der Haushaltsstelle 1.3700.9871 nicht reduziert wird. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
Zweiter Bürgermeister Peter Holzmann und SRM Jutta Bauereiß waren bei diesem Beschluss 
abwesend. 
 
Beschluss: 
4. Der Stadtrat beschließt, dass ein Zuschuss für die Dachsanierung des Kindergartens Louise-

Scheppler-Kindergarten in Höhe von 100.000 Euro in den Haushalt 2026 aufgenommen wird.  
Abstimmungsergebnis Ja 0  Nein 19   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
SRM Jutta Bauereiß und Volker Schmidt waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
Beschluss: 
 
Die HHST 1.6900.9500 wird deutlich auf 200.000 Euro erhöht. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
 
 SR/20260325/Ö9  

9 Bestätigung des Feuerwehrkommandanten und des stellvertretenden Feuerwehr-
kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Unternesselbach 

 30.184.2026  

 
Beschluss: 
 

1. Der Stadtrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch stimmt der Bestätigung des 
Feuerwehrkommandanten Jörg Zehelein der Freiwilligen Feuerwehr Unternesselbach zu. Die 
Bestätigung erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung durch den Kreisbrandrat. 

 

Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
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Beschluss: 
 

2. Der Stadtrat der Stadt Neustadt a.d.Aisch stimmt der Bestätigung des stellvertretenden 
Feuerwehrkommandanten Paul Wiegand der Freiwilligen Feuerwehr Unternesselbach zu. Die 
Bestätigung erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung durch den Kreisbrandrat. 

 

Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   


